
AD Hiımmel drıingen es wollen W 11° Ihm anvertı UuenNn dıie Or
das täglıche Brot das leidvolle Schicksal der Menschen und VOlker
Wır wollen dieser harten eıt die Jage VOTLT der Himmelfahrt des
Herrn wirklichen ıttagen machen!

B1l undiıhr werdetfempfangen und Ur e Freude
W1ırd VO  kommen SECe1N
Diese Au{fforderung des Herrn Kvangelium hat ıber heute

besonderen Sinn: Wir dürfen Dar es pıtten, W as WI1T AT Leben
brauchen VOL allem. aber INMUSSeEeN WITL das Notwendige hbıitten
urn die (ınade den „guten (‚eist‘ vgl Evangelıum (des Bıttamtes)

den eiligen Geist! Je gröbher d1e menschliche Not nd d1ıe Wirrsale
U1 mehr I1 USSEeN WIL rufen

‚Sende Aaus un es WIrd geschaffen Und
Du WI1Irst das Angesicht der rde n'n
Kein Bıttgebet IST notwendig als dieses!
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SO uns der fünfite Sonntag ach Ostern das rechte Bıtten

Namen Herrn Jesus Christus und d1ie rechte Ordnung
SEIeIN DHıtten Darum vollen WITL diesen Tagen beten WI1C heute
dıe Kırche tut

ED E

„Verleihe uns dalß WIL W as recht 1ST egehren un erlangen
W as AWALT.: ersehnt Durch Christus uUuNnNseTenN errn d (Kommunionbitte.)

DIE HNSUCH ACH DE ANILITZ GOÖOTIES
onntag zwischen Himmelfahrt und Pfingsten)

e Seine HımmelfTfahrt hat der Herr HMS GEO Menschennatur mMi1t
den Himmel Vversetiz verklärt thront Er mMi1t dieser MNSeCIer Natur G  9 r

ZU Bechten des aters Die Kırche auf en 1sST eın e1b S1e ann
nıchts anders, als voll Sehnsucht dorthin chauen wohin das aup ORa E Pvorausgegangen 1ST Und eın Getau{fter der eIN wahres ind der Kirche
Ccin lebendiges 1e Leibe Chrısti 1ST ann anders als SE1INECN 1
ZU Hımmel erheben, ‚„„das suchen W as droben i1St:: (Karsamtag), M
dem (jeiste Hımmel wohnen! (Festoration VO Christi Hımmelfahrt)

Darum 1st. der Ruf ASUursum COrdalt.. den die Kirche jeder Messe
erhebt, en wıieder erneuter Mahnruft ZU  — christlichen Lebens-
haltung Der Ruf, unNns Irel machen VO  =) a  em Was uns ach unten
zieht nd HS das Unten bındet; NSsSeTre Herzen dorthin erheben,
wohin der Herr auIigeIiahren (KSUp un! wohin WITLT Ihm einst auch mı1t dem
e1 Tolgen werden. Diese Sehnsucht ach dem Himmel ach dem
A ANtLLEZ des Herrn‘“ ach der eligen Gottesschau, 1St. das W as Ul
Christen VON der Welt unterscheıidet Wer diese Sehnsucht nNnicht hat der
ist. eın wahrer Christ

An diesem Sonntag zwischen der Himmelfahrt des Herrn und der
Herahbkunft des eiligen Geistes sollen WITL 08r g  1  al  äubig OoILienden und
VO  m} elliger Sehnsucht erfüllten Herzen emporschauen und Gottes AÄANt=
ıtz suchen Eın Menschenantlitz 1st ja Gottes Antlıtz geworden O1n
Menschenleih i1st der ZU  S Rechten des Vaters S1ITZT, Je furc  arer die
Welt Antlıtz des Menschen entstellt hat un wieder entstellt

schwerer die Not des Leibes auf uns lastet der Hang UT  — Uun! das
Hungernmüssen das bdachlossein, das Krankseıin das Sterben Umso
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mehr INUSSeN WI1IL dorthin schauen das Antlıtz des Menschen der
Vereinigung mi1t (‚ott ungetrübtem G lanze der Verklärung leuchtet
W O der Menschenleib ber Not und Tod triumphierend ZUT' Rechten des
Sters SA ottes CWISENT: Herrlichkeit

Der Blick dorthın 1ST. u11l mehr TOS un Verheibung, als alle Hof{ff-
1UuN9 aut „Humanıtät" die V.©O  m den Menschen oft laut verkündet
het 111 verwirklicht wIird In der erufung des Menschen m1t Seele

und Leib Gottes Leben un CeEW1IgEr Herrlichkeit teilzunehmen der
erufung des Christen das „ ANTLtZ. des menschgewordenen ottes-
sohnes wiederstrahlen dürfen 1€. die CINZIE wahre Nnd A nıchts
zerstörbare „Humanıtät‘ das FE1IT1E Menschenbil das unversehrte „„Ant-
HZ der Gottebenbildlichkei

SO stehen WIL Christen dieser Welt m1T em Blick nach Oben. Wır
SIN nıcht herausgenommen Aaus ihr

ICH bıtte nıcht N1ımMm S1Ee hınweg Aaus der Welt, sondern bewahre
5 ]& VOT dem Bösen. S1e SINd nicht VLB der Welt W IC Ich nicht VO
der Welt bın4 (Kommunlonsgesang
Und darum hat uns der Herr en TIröstergeıist verheißen, den Ge1is  E

der anrheı un:! der Stärke, der auch jetzt wlıeder ber uns era  OM-
ill damıt NAREE: Se1iner Krafit unablässig das

SsSuchen W as droben 1ST wıieder AaUusSs den Niederungen des Mensch-
lichen Nseren Blick ach oben rheben un:! T Wan-
del Zeugn1s abzulegen für T1ISTUS un eın Reich Er WIrd Ul  Nn TOStTten
un! staärken WenNnn die Welt Ul  N diesen andel hart mach WI1e der
Herr CS vorausgesagt (Evangelium

FESI DER UN DER OLLENDUN
(Pfiingstsonntag)

Se1t Wochen hat 19888  N die Kirche aut die Sendung des eılıgen (;e1ıstes
vorbereitet. Nun 1St. Wirklichkeift, W as der Herr unNns verheißen hat

‚„‚Der Iroöoster aber der Heilige Geist den der ater Meinem
Namen senden wird WwI1Ird euch es lehren und euch es
INDECIN, WI1e Ich euch gesagt habe C6 (Evangelium.)
Wie der Heılige Geist Sturmbraus un feurigen Zungen be  ”

die üngergemeinde era  am un der Jungen Kirche däs Werk voll-
endet das T1STUS der Herr T Seinen Erlösertod un Seine ulier-
tehung begonnen, 111 das Pfingstfest (LE} VOLTLTENGEHN W äas
WIL österlichen Geheimnis gefeier un empfangen haben Der Heilige
Geist ıll auf die Gotteskinder 7’h1 filios adoption1s Präfation) her-
abkommen un ill ihnen dıe Gnade befestigen un! vollenden,
die S1& der aufe, durch die österliche Lodes- und Auferstehungs-
gemeinschaft mıiıt Christus, empfangen en In erhöhten
Glanze so1l uUuLnNSeTE Gotteskindschaft wiedererweckt werden mit all den
eCH1SEN Rechten, die WIL als Kinder ottes en Wenn WL uns heute
urn den ar versammeln das Geheimnis der Geistessendung
feiern wenn WITL die nadenkraft des eiligen (‚eistes empfangen annn
euchte G lanze die priesterliche un: königliche ur un  >
auft die WI1TLTC e1INs auie un! Fırmung AB e das Siegel des eiligen
Geistes empfingen SO WIrd unNns auch der OÖpferungsgesang dieses och-


